
BAD ABBACH. Die Landesliga-Kicker
des TSV Bad Abbach hätten sich vom
Bayernliga-Relegationsspiel gegen den
FC Unterföhring auf eigenem Platz ein
besseres Ergebnis als Ausgangsbasis
fürs Rückspiel erwünscht: Das 0:1 (0:1)
vor 550 Zuschauern auf der Freizeit-
insel lässt die Chancen auf ein Weiter-
kommen sinken. Verantwortlich für
die Niederlage war ein Sonntagsschuss
von Andreas Faber, der in der 36. Spiel-
minute einen Freistoß aus 35 Metern
unter die Querlatte hämmerte.

Für TSV-Pressewart Manfred Birn-
beck bildete die Abbacher Leistung in
den ersten 45 Minuten den Grund-
stock für den Erfolg der Gäste. „Wir
haben einfach nicht richtig dagegen
gehalten.“ Unterföhring nahm das An-
gebot an und verdiente den knappen
Sieg durch die entschlossene Vorstel-
lung im ersten Durchgang. „Der Geg-
ner war schneller im Spiel, investierte
mehr und hat sich einige Chancen er-
arbeitet.“

Unmittelbar nach Spielbeginn leg-
ten die Gäste mit einer Serie von Eck-
stößen los. Dies sorgte für Unruhe im
Abbacher Strafraum, zog aber keine
unangenehmen Konsequenzen nach
sich. Die Hausherren konnten das
Spiel anschließend etwas beruhigen,
der Ball zirkulierte aber nach wie vor
besser durch die Reihen der Unterföh-
ringer. Den Kickern von der Freizeit-
insel blieb nur wenig Raum für sinn-
volle Entlastung. Nach zehn Minuten
schraubten die Oberbayern selbst das
Tempo etwas zurück, versuchten aber
stets die Lücke in der Abbacher Hinter-
mannschaft zu finden.

So dauerte es bis zur 29. Spielminu-
te, ehe bei einem Gästeangriff über die
rechte Seite Gefahr in Verzug war. Fa-
ber kam im Sechzehner an den Ball,
jagte das Leder aber mit der Fußspitze
aus halbrechter Position knapp am
Tor vorbei. Eine Minute später ergab
sich die nächste brenzlige Situation.
Ein weiter Pass von Daniel Manzinger
erreichte den durchstartenden Moritz
Sperl. Mit einem beherzten Sprint

konnte Thomas Rappl rechtzeitig ein-
greifen und Schlimmeres verhindern.

Dann schoss sich Faber mit einem
ersten direkten Freistoß aus 40 Metern
warm. Torhüter Andreas Neumeier pa-
rierte den strammen Schuss sicher.
Kurz darauf bot sich Faber bei einem
Standard aus 35 Metern erneut die
Möglichkeit. Aus zentraler Position
hielt der ehemalige Bayernligakicker
drauf undwuchtete den Ball in dieMa-
schen (36.). Neumeier blieb nur die
Rolle des staunenden Beobachters.

Nach dem Rückstand wirkten die
Gastgeber etwas entschlossener, muss-

ten aber bis zur Pause noch eine
Schusschance von Moritz Sperl (43.)
überstehen. Nach dem Seitenwechsel
drohte nur noch Gefahr bei einem
Freistoß von Faber (60.). Grundsätzlich
fand Bad Abbach im zweiten Durch-
gang besser ins Spiel. Die Dominanz
der Gäste war nicht mehr gegeben. Die
Truppe von Trainer Hans Sigl ging
nun entschlossener zur Sache. In der
55. Spielminute strich ein Schuss von
Christopher Wittmann knapp am Tor
vorbei. Ebenso verpassten Simon Sigl
(80.) und Sebastian Schöppl (81.) das
Ziel nur umHaaresbreite.

Zum Rückspiel am Montag stellt
die TSV-Fußballabteilung einen Bus,
Abfahrt um 14.30 Uhr beimWastlwirt
(Anmeldung imWirtshaus unter Tele-
fon 0 94 05/45 69).

35-Meter-Freistoß trifft Abbach insHerz
HEIMPLEITEEin Strich von
Andreas Faber lässt Unter-
föhring auf der Freizeitinsel
über einen 1:0-Sieg jubeln.
TSV hofft aufs Rückspiel.
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

Unterföhring hatte nach 90 Minuten das bessere Ende für sich. Aber Bad Abbach (in grün) hofft noch. Foto: Roloff
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BEI UNS IM NETZ

➥ Einen Video-
beitrag zum
Spiel finden Sie
im Lauf des Ta-
ges auf
www.mz-kick.de

PAINTEN. In Gruppe 2 der Regensbur-
ger Fußball-Kreisliga sicherte sich die
SG Painten am vorletzten Spieltag mit
einem 2:0-Heimsieg über den abstiegs-
bedrohten SV Leonberg endgültig den
Klassenerhalt. Damit verabschiedeten
sich die SG-Kicker mit dem von Abtei-
lungsleiter Robert Rappl geforderten
Erfolgserlebnis vom treuen Heimpub-
likum.

Zum Saisonausklang tritt die Trup-
pe von Trainer Ralf Michel beim ASV
Batzhausen an. Das Spiel wird am

Samstag um 17 Uhr angepfiffen. Die
Gastgeber sind auf einen Sieg angewie-
sen, um sich vom drohenden Abstiegs-
relegationsplatz fernzuhalten. Die
Fußballer aus Painten wollen dagegen
halten und mit voller Punktausbeute
ihren siebten Tabellenplatz verteidi-
gen. „Wir können befreit aufspielen,
Spaß am Fußball zeigen und unsere
Ausgangsposition verteidigen“, will
Rappl die Saison mit einem Auswärts-
sieg beenden.

Für Stefan Schönberger wird es der
letzte Einsatz im Trikot der SG Painten
sein. Der 23-jährige Mittelfeldakteur
verlässt seinen Heimatverein und
schließt sich dem A-Klassen-Meister
SVKelheimwinzer an. (ear)

Painten ist ohneDruck
ABPFIFFNach Ligaerhalt endet
in Batzhausen die Saison.
SG-Kicker geht zuWinzer.

BIBURG. Norbert Halbritter wird auch
in der neuen Saison die Fußballer des
SSV Biburg betreuen. „Die Jungs kom-
men zum Training und sind moti-
viert“, so der Coach. Damit erfüllen
sich zwei Forderungen, die der Trainer
vor Vertragsunterzeichnung gestellt
hatte. „Wir sind auf einem guten
Weg.“ Der neunte Platz in der A-Klasse
Kelheim zeugt noch nicht vom großen

Durchbruch. Halbritter möchte daher
mit der zweitenMannschaft noch eine
stärkere eigenständige Basis schaffen.
Mit Daniel Ille und Michael Grünert
helfen zwei Rückkehrer von Bezirksli-
ga TSV Langquaid dem SSV. (dbi)
➜ An alle Fußballvereine: Über Trainer-
und Spieler-Belange zur neuen Saison
berichten wir jederzeit gerne. E-Mails an:
kelheim@mittelbayerische.de

Biburger Trainer bleibt
FORTSETZUNGA-Klassist setzt weiterhin auf Norbert Halbritter
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EIN BAYERNLIGA-PLATZ IST FREI

➤ Auswärtssieg: Auch im zweiten Spiel
der „Gruppe Niederbayern“ zur Bayern-
liga siegte der Gast. Der FC Ergolding, Li-
gakollege der Bad Abbacher, gewann bei
Bezirksoberliga-Meister ETSV09 Lands-
hut mit 2:0. Damit hat der Landesliga-

Klub vor demHeimspiel am Pfingstmon-
tag die eindeutig besseren Karten.
➤ Ausblick: Der Sieger wird voraussicht-
lich am Sonntag, 3. Juni, auf den Gewin-
ner des Vergleichs Abbach gegen Unter-
föhring treffen. In der ersten Partie hat

grundsätzlich der in der Liga schlechter
platzierte oder niederklassigere Verein
Heimrecht. Das Rückspiel findet am 6.
oder 7. Juni statt. Der Sieger dieses Auf-
einandertreffens spielt nächste Saison
in der Bayernliga. (mar)

LANDKREIS. Ein Bild der Anziehungs-
kraft von Entscheidungs- und Relega-
tionsspielen konnte man sich am
Mittwochabend in Hohenthann ma-
chen, als der SV Oberglaim und der
TSV Rottenburg den Vizemeister-Titel
der Kreisklasse Laaber auf neutralem
Platz unter sich ausspielten. Etwa 800
Zuschauer waren zur Begegnung der
beiden nach Saisonschluss punktglei-
chen Teams gekommen. „Wir waren
völlig platt, das Wetter hat perfekt
mitgespielt“, sagte 2. Vorsitzender Mi-
chael Sedlmeier von Platzherr FC Ho-
henthann zur MZ. „Wir haben das
Glück, dass wir jeweils acht Kilometer
von Oberglaim und Rottenburg ent-
fernt in der Mitte liegen.“ Als jubeln-
der Vizemeister verließen die Ober-
glaimer den Ort des Geschehens. Sie
bezwangen Rottenburg mit 1:0. Der
Treffer von Andreas Schrott fiel kurz
vor der Pause nach einem Freistoß.

Damit steht der SV in der Relega-
tion zur Kreisliga und wäre ein mögli-
cher Gegner des SV Lengfeld in der
zweiten Runde. Zunächst müsste sich
Oberglaim am Samstag, 18 Uhr, in
Bayerbach gegen den TSV Hofkirchen
behaupten. Einen Tag später braucht
Lengfeld um 16 Uhr in Langquaid
einen Sieg über die DJK Altdorf, um
dieses „Endspiel“ um den letzten
freien Kreisliga-Platz zu erreichen.
Diese Partie wird am Wochenende
2./3. Juni bestritten.

In einem weiteren Entscheidungs-
spiel am Mittwochabend besiegte der
TSV Ergoldsbach II den ETSV Hains-
bach II ebenfalls mit einem 1:0. Der
Sieger steigt als Meister der A-Klasse
Nord in die Kreisklasse auf. Dem Ver-
lierer Hainsbach II bleibt die Chance
dazu über die Relegation. Dazu muss
der ETSV am Samstag, 14 Uhr, in
Landshut-Berg den TSV Velden II (Vi-
zemeister A-Klasse Süd) ausschalten.

Wer sich dabei auch immer durch-
setzt, wird zum Gegner von TSV Of-
fenstetten oder SC Mitterfecking, die
am Samstag in einer Entscheidungs-
partie in Sandharlanden, 15 Uhr, den
Abstiegsreleganten der Kreisklasse
Kelheim ermitteln. Der Gewinner des
Lokalduells ist direkt gerettet, der Ver-
lierer tritt am Mittwoch, 18.30 Uhr, zu
seiner ersten Partie in der Relegations-
mühle an, entweder gegen Velden II
oder Hainsbach II. (mar)

Oberglaim
siegt vor
800 Fans
ENTSCHEIDUNGENMöglicher
Lengfeld-Gegner steht fest.
Ergoldsbach II holt Titel.

KELHEIM/SAAL. Es scheint, als würden
die Schützen Munkhbayar Dorjsuren
vom SV Kelheim-Gmünd sowie der
Saaler Daniel Brodmeier ihren Leis-
tungsaufbau in Richtung Olympische
Spiele aufs Trefflichste hinbekommen.
Die beiden London-Aspiranten – Dor-
jsuren ist bereits qualifiziert – zeigen
beim Weltcup in München bislang
sehr gute Auftritte.

Für die 42-Jährige Pistolenschützin
ging der erste Wettbewerb gestern zu
Ende.Wie vorWochenfrist inMailand
schaffte sie auch in der bayerischen
Landeshauptstadt mit der Sportpistole
(25 m) den Sprung ins Finale der bes-
ten acht Athletinnen. War’s in Italien
Rang sechs, so stand diesmal in der
Endabrechnung Platz sieben zu Buche.

Wie fünf Konkurrentinnen auch
schaffte die gebürtige Mongolin 583
Ringe. Nur zwei weitere Gegnerinnen
bewiesen mit 586 bzw. 585 Zählern
mehr Treffsicherheit. Im Finale, wo
auch die Zehntelwertung zählt, kam
es angesichts des dicht gedrängten Fel-
des auf jeden der 20 Schuss an. Glän-
zend meisterte diese Herausforderung
die Chinesin Ying Chen. Aus sie hatte
im Vorkampf 583 Ringe erzielt, legte
im Showdown 208,4 Ringe drauf und
gewann den Wettkampf. Dorjsuren

kam an dieses Niveau nicht heran und
wurde mit 198,6 Ringen im Finale
Siebte. Die Grande Dame geht aber als
Mitfavoritin in ihre sechsten (!) Olym-
pischen Spiele.

Für den 24-jährigen Brodmeier wä-
re London das Debüt. Er muss noch
gegen Nationalkaderkollegen um die
Fahrkarte kämpfen. In München fällt
die Entscheidung. Bis dato liegt der
Saaler auf Kurs. Gestern stand die Vor-
ausscheidung im 50-Meter-Liegend
mit dem Kleinkaliber-Gewehr an.
Brodmeier schaffte 596 von 600 Rin-
gen und lag nur zwei Zähler hinter
den Besten. Auf den stärksten Deut-
schen, Henri Junghaenel, fehlte ein
Ring; den Altmeister Maik Eckhardt
hängte Brodmeier um einen Punkt ab.
Heute geht’s in den Wettkampf mit
anschließendem Finale. (mar)

London-Duo vorn dabei
WELTCUPDorjsurenwird Sieb-
temit der Sportpistole, Brod-
meier liegt auf Kurs.

Munkhbayar Dorjsuren wird vor ihren
sechsten Olympischen Spielen konti-
nuierlich stärker. Foto: dpa-Archiv

ABENSBERG. Die Athleten des TSV
Abensberg werden am Samstag als Lo-
kalmatadore in die südbayerischen Ju-
do-Meisterschaften bei Männern und
Frauen gehen. Der Rekordmeister rich-
tet diese Titelkämpfe in der Josef-
Stanglmeier-Halle aus.

Für viele junge Abensberger Nach-
wuchskämpfer dienen die Meister-
schaften als Orientierung in der har-
ten Wettbewerbssituation der Senio-
ren. Für andere TSV-Teilnehmer stellt
die Konkurrenz eine willkommene
Trainingseinheit dar und eine Mög-
lichkeit, den aktuellen Leistungsstand
zu überprüfen. Die Halle wird voll sein
von Athleten. Um 10 Uhr beginnen die
Titelkämpfe. Der Eintritt ist frei.

Im Hinblick auf die Olympischen
Spiele in London hat der Deutsche Ju-
dobund wie erwartet vier TSV-Kämp-
fer zur Nominierung vorgeschlagen:
Ole Bischof, Andreas Tölzer, Christo-
pher Völk undDimitri Peters. (mar)

Titelkämpfe
inAbensberg
HAUSHERRDie südbayerische
Judo-Meisterschaft steht an.
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